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Aufstellung von Trinkbrunnen im Stadtbezirk 22   

Die Stadtverwaltung möge veranlassen, dass an mehreren Orten im Stadtbezirk 22 

Trinkwasserspender („Trinkbrunnen“) aufgestellt werden.  

Als Standorte werden vorgeschlagen:  

- Kreuzung Bodensee-/Limesstraße 

- Am Westkreuz auf städtischem Grund (Friedrichshafener Straße?) 

- an Kreuzung Limes-/Wiesentfelser Str. (evtl. auf Grünstreifen beim Eisenbahner Denkmal) 

- auf dem neuen Dorfplatz von Aubing 

- am nördlichen Ausgang der S-Bahnstation Lochhausen  

- der Badebusendhaltestelle am Langwieder-/Lusssee 

- Standorte in Freiham 

Auf genauere Standortsangaben wird verzichtet, da sich die Auswahl jeweils an den vorhandenen 

Wasserleitungen und den baulichen Möglichkeiten vor Ort orientieren sollte.  

 

Begründung  

In den immer heißer werdenden Sommern ist die ausreichende Aufnahme von Flüssigkeit 

unabdingbar für die Gesundheit. Ein modernes Städtebaukonzept sollte dieses Grundbedürfnis 

der Bürger*innen berücksichtigen und eine entsprechende Versorgung zur Verfügung stellen. 

Die Investition in Trinkwasserspender im öffentlichen Raum ist in vielerlei Hinsicht 

gewinnbringend, nachhaltig und zukunftsorientiert.  

Zum einen muss eine moderne Stadt nicht nur ihren Teil zur Abmilderung der Klimakrise 

beitragen, sondern sich auch an die dadurch bereits verursachten Veränderungen anpassen. 

Gerade Städte heizen sich aufgrund der dichten Bebauung und Flächenversiegelung im Sommer 

zunehmend auf. Eine Versorgung der Bürger*innen mit Trinkwasser auch im öffentlichen Raum 

ist daher sinnvoll, um gesundheitlichen Schäden vorzubeugen.  

Des Weiteren bietet die Aufstellung von Trinkwasserspendern eine einfache Möglichkeit zur 

Müllvermeidung, da so mitgebrachte Trinkgefäße aufgefüllt werden können und keine Getränke 

in Flaschen gekauft werden müssen.  


